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Extrem frühes Auftreten adulter Decticus verrucivorus (LtNNAEUS, 1758)

Jörn Vonryald

Abstract

On 09.06.1998 any singing males of wartbiter Decticus verrucivorus (LINNAEUS,

1758) were found near Neuendorf (county of Spree-Neiße, South Brandenburg)
This can be declared as the earliest watch of adults of this species in Germany.
In comparison other species, and especially the reasons for the early watch of the
wartbiter-males are discussed.

Zusamenfassung

Am 09.06.1998 wurden in der Nähe von Neuendorf (Landkreis Spree-Neiße,
Sudbrandenburg) mehrere singende Männchen des Wazenbeißers Decficus ver-
rucivorus (LINNAEUS, 1758) beobachtet. Es handelt sich um das früheste be-
kanntgewordene Auftreten von adulten Tieren der Art in Deutschland. Weitere
Arten der Ensifera und Caelifera werden vergleichend gegenübergestellt, indem
deren Erstauftreten benannt wird. Die Ursachen für das frühe Auftreten werden
d iskutiert

Ein leitu ng

Über die Phänologie mitteleuropäischer Heuschrecken ist zusammenfassend von
lNcRrscH & KöHLER (1998) eine übersicht erarbeitet worden. Darin wird auf die
umfangreiche europäische Literatur zurückgegriffen. In der vorliegenden Arbeit
sind eigene Ergänzungen zu diesen Beobachtungen und Untersuchungsergeb-
nlssen zusammengestellt. lm Rahmen einer Rasterkartierung von Heuschrecken
lm Landkreis Spree-Neiße und der eingeschlossenen kreisfreien Stadt cottbus
wurde am Fundort ein Probepunkt (TK-25 4152- 4, GK-Rechtswert 546100, GK-
Hochwert 57423\ bestimmt.

Untersuchungsgebiet

uds untersuchungsgebiet umfaßt den Landkreis Spree-Neiße und die kreisfreie
öIadt Cottbus in Südostbrandenburo.
Der Fundort befindet sich 0,5 km ördösilich der Ortslage Neuendorf am Rande
etner Ackerbrache zwischen einem Feldweq und der Bahnlinie Cottbus - Frank-
turt/Oder (Abb. 1). lm Osten schließt sich an-die Bahnlinie die Außenhalde Bären-
brück an, welche die Aufschlußmassen der Braunkohlen-Tagebaue Cottbus-Nord
und Jänschwalde enthält (lBL 1993). Die nach westen und Nordwesten gerichte-
Ien Hänge der Halde sind nach einer Bodenbehandluno mit Kraftwerksasche
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teilweise aufgeforstet worden. Die Aufforstungen ähneln noch stark den umlle-

genden Freifllchen, die als ruderale Hochstaudenfluren außerhalb von Ortschaf-

ten zu charakterisieren sind (ZINiIMERMANN 'l 995). Westlich des Fundortes verlau-

fen mehrere 110-kV-Stromleitungen zwischen dem Kraftwerk Jänschwalde und

dem Umspannwerk Neuendorf über weitere Ackerbrachen, die charakterlich eher

Sandtrockenrasen gleichen.

Abb. 1. Fundort vorn rechts, im Hintergrund Kraftwerk Jänschwalde
Blick nach Nordost

Insgesamt macht der Fundort durch die vorhandene Infrastruktur einen stark an-

thropogen überprägten Eindruck, der durch Eintrag von Kraftwerksasche (uber

eine Bähnverbindung Kraftwerk Jänschwalde - Tagebau) verstärkt wird Weitere

anthropogene Einflüsse fehlen jedoch. Klimatische Einflüsse (v. a. Trockenheit)

und Bodänfaktoren (hohe Sickerkapazltät der großflächig vorhandenen Sand-

böden, die kaum bindige Substrate enthalten) verzögern das Aufwachsen von

Gehölzen auf den Brachen, die neben den Hochstauden (v. a. Solidago cana-

densls L., Tanacetum vulgare L.) auch gleichförmig grasbestimmte Bereiche

(Fesfuca spec.; möglicheniveise angesät) und kleinflächig echte Silbergrasfluren

(Corynephorus canescens L.) umfassen. Die Vegetation kann als gut strukturiert

gelten und entspricht damit weniger den Angaben von INGRISCH (1979) WIEDE-

wnruru et al. (1990) und SRutErz (1995), die eine gleichförmige Struktur beschrei-

ben, sondern eher denen von NRotc (1986). Die Höhe der Vegetation wechselt in

geringen Abständen - neben hohen Pflanzen (> 60 cm) sind vegetationsfreie

Stellen vorhanden- . Der Fundort kann als Biotopkomplex beschrieben werden

Verhalten

Beim Absuchen der die Bahnlinien und die Hochspannungstrassen einschließen-

den Flächen wurden zunächst einige ältere Larven (6. bzw. 7. Stadium) von

Decticus verrucivorus festgestellt, als am Ende der gut einstündigen Arbeit Ge-
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sänge vernehmbar waren. Eine gezielte Nachsuche ergab ein für südostbran-
denburg typisches Verhalten der Männchen, innerhalb der gut strukturierten Ve-
getation (auch kopfüber) eine höhere Singwarte einzunehmen. So entgehen die
Tlere der Dämpfung der Stridulationslaute durch die dichte Bodenveqetation (vol
k trl lptrP cl tl l ARA K^r iror^r^ ä+ 61 4 oon I--_, ,.AL[/4RtNo et al. 1990, Abb S 114 _ D. albifrons _ in
BELLMANN 1993). Auch für Tettigonia viidissima und andere Arten konnten im
untersuchungsgebiet derartige Beobachtungen gemacht werden. Damit stimmen
die Beobachtungen eher mit denen von Röeen (1970) überein als mit oenen von
KALTENBACH (1962), OSCHMANN (1969) und lNGRrscH (1979; Diskussion s. dort).
Bei Annäherung wurde der Gesang sofort eingestellt, die Tiere flohen in die
unteren Vegetationsschichten (Abb. 2).
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Abb. 2: Decticus verrucivorus 1d;nach Verlassen der Singwarte

Die Arbeit wurde in den frühen Nachmlttagsstunden gegen 14.00 uhr abge-
schlossen. Zu dieser Zeit bedeckten euellwolken etwa 3/g des Himmels. Die
sonne schien; an windgeschützten orten war es ausgesprochen heiß bei wech-
selnden windstärken bis 3 aus Richtung west. Die Flächen waren nach heftiqen
Regenfällen mit Sturm (07. Juni) bereits vollständig abgetrocknet.

Vergleich des Fundes mit Literaturangaben zur phänologie der Art
Zur Phänologie von D. verrucivorus sind vergleichsweise umfangreiche Angaben
aus einem großen geographischen Raum bekannt (Tab. i). Daraus geht hervor,
daß adulte Tiere in Mitteleuropa zwischen Anfang Juni und Mitte J;li erstmals
auftreten. Je weiter nördlich sich die Vorkommen befinden, desto später können
die eruvachsenen Tiere erstmals im Jahr beobachtet werden. Aus diesem Grund
ergibt sich für den beschriebenen Fund (ca. 51'49'N) ein eltrem fruhes Auftre-
ten.



Region Auftreten von Adulti Quelle

Deutschland Ende Juni bis September HARZ ('1 960)

Frankreich Juli bis September CHoPARD (1 951 )

Schweiz Mai bis Oktober
(November)

THoRENS & NADIG (1997)

Großbritannien und lrland Juli bis September, selten
länger

MARSHALL & HAES (.1 990)

Niederlande Ende Juni bis Anfang Ok-
tober

KLEUKERS et al (1 997)

Nordeuropa Anfang Juli bis in den
September hinein

HoLSr (1 986)

Baden-Württemberg Juli bis Ende Oktober ntra"trl /1qq1\
uL,-LL\tvv,/

Thüringen (Gotha) ab Mitte Juli OSCHMANN (1969)

Hessen (Vogelsberg) Ende Juni lNGRrscH (1978)

Burgenland (Neusledler Anfang Juni bis Anfang
September

KALTENBACH (1962)

Diskussion

Ursachen für das frühe Auftreten von Decflcus verrucivorus in Südbrandenburg

sind möglicherweise in den Witterungsbedingungen zu suchen. Der Cottbuser

Raum liegt im Übergangsbereich von atlantischem zu kcntinentalem Klima, wo-

bei die kontinentalen Einflüsse überwiegen. Die mittlere Jahrestemperatur beträgt

8,7'C, der mittlere Jahresniederschlag 565 mm. Die Temperaturamplitude ist

ausgeprägt mit gemessenen Tagesminima bzw. -maxima zwischen -27,6'C
(09.b2.1956) und 38,4 "C (09.08.1992) für die Station cottbus (DWD 1997)

in Abb. 3 sind die mittteren Monatstemperaturen der Jahre 1996 1997 und 1998

dem langjährigen Mittel (1951 - 1980) gegenübergestellt. 1997 ist dabei mit teil-

weise langen Frostperioden im Januar/ Februar als eher typisch anzusehen, wäh-

rend der Winter 1997/98 vergleichsweise milde verlief. Dies ist durch die Anga-

ben in Tab. 2 zu belegen, in der die Anzahl von Frost- und Eistagen von Januar

bis April 1996 und 1997 verglichen werden.

In einer Gegenüberstellung der Sonnenscheindauer (1996-1998), die in Form der

Temperatursummen gleichfalls Einfluß auf die Entwicklung von Heuschrecken-

arten nimmt, fällt der Unterschied zwischen den Jahren wesentlich weniger deut-

lich aus (Abb. 4). Es wird vermutet, daß der milde Winter 1997/98, verbunden mit

relativ hohen Tagesmaximaltemperaturen zu einer außefordentlich raschen
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Entwicklung der Embryonalstadien und Larven aller Heuschreckenarten oeführt
hat (Tab. 3).

tri-ej.h.tgesMttt.il
i 
* Mittlere Temperatur]
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Abb 3: Gegenüberstellung von Monatsmitteltemperaturen 1996 - 199g und langjäh-
rigem Mittel (DWD 1997, 1998)
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Abb. 4: Gegenüberstellung von Sonnenscheindauer 1996 - 1998 und langjährigem
Mittet(DWD 1997, 1998)

ii
il

I

66



t-
o,
o)

c]
@
o,

t^)

,äri S 
'o :=::Y I

Eä.üi
@ F

@ o
a @

N o o
o

o
N oo o @

o
N o

N

h e9
EEb
s* Ei

N r
N
o @ r N

N
r
N N N

N
N

@
o

o
@ r N

öir :ir,: l

:(l).:i orri:c o)rE:(!
.o l:,:a::

@
o o o N

_a:

öz @
F

r
N

oN F
N

o
N

r r
a

o r N o
N

'ttt,

-4,

No
o
a F

$
N r o

Nr @ o

:lo. olc2 (t,'6.(g
rc:r

N

;c
N oN

l:ö,:
,4l.rg,

N N o N

o)
o,

0
:t

o

c
;

J;,:
,* öi:Y N.'l! #

o @
N

@
N N

N o N

x!r:,i::i,l

,äo
F: ..1

o_

N
o,

N
r
o @-

@
o.
o

F
@

@- r
r
o @,

X:::: :

EP'
;::.::Y:

N-
r o o-

F
o_
o

F
o

N. r-
N

o_ N,
@
N

I

o N N
@

F
o o

t_
o

o-
@

r F

N

!.I
Fi

o_ o r_ r
o

N- ts-

-
@

o
r,
N 6i

*gö' 
=e.,

F.
o N F

o-
N

o_
a

q-

@

N.{ \r N
F

N

N-
N-
r o N

o-
o o

o

(o:

,oz

@:

'Niq
:o o

:ro
f".*

,o

r
s,
c
ä

o
,d

r
::oz

F

.a:

ts

?

ro:
:.o,

<::

r

lo'
a.

ro

o

ts
.>

.z

F

tsi
:a

roo
ot

a au

o
u{
2

@o
!:

@o

E

Die Männchen der Art werden eher erwachsen als die weibchen untersuchun-
gen aus Schweden belegen die strenge protandrie (WEDELL 1992). Aus diesem
Grund stellt sich die eingesetzte Verhörmethode als effektiv für die Ermltilung
erstmals adult auftretender Tiere dar.
lNGRlscH & KöHLER (1998) bezeichnen D. verrucivorus L. als leicht xerophil in
Norddeutschland. Das kann gleichfalls für das Untersuchungsgebiet Südostbran-
denburg gelten, denn die Art ist nur auf trockenen bis sehr trockenen Flächen mit
der oben beschriebenen Vegetationsstruktur zu finden. Das können in der be-
trachteten Region die enryähnten Ackerbrachen wie auch Feldraine sein. Da viele
Heuschreckenarten empfindlich auf Niederschläge in der zeit der Larvalentwick-
lung reagieren (Brncrn'1988, zit. in lNGRtscH & KöHLER 1998), könnte auch
diese Gegenüberstellung gemacht werden. Das problem besteht darin, daß für
das Untersuchungsgebiet Daten einer einzigen wetterstation vorliegen. Klein-
räumige Unterschiede der Niederschlagsverteilung und Sonnenscheindauer
können die Aussagen stark relativieren.
Die Angaben von HnRz (1960) und KLEUKERS et al. ('l 997) (Tab. 1) deuten schon
an, daß vermutlich weniger auf das Erstauftreten adulter Tiere geachtet wurde.
Auch die Gegenüberstellung der Angaben von THORENS & NADIG ('l 997) und der
von CHopRRo (1951) läßt Zweifel aufkommen, ob in jedem Falle das jeweils erste
Auftreten registriert worden ist. Die Angaben aus einigen deutschen Bundes-
ländern sind ebenso inhomogen, allgemein wäre wohl in Baden-Württemberg mit
elner früheren Adulthäutung zu rechnen als in Hessen.
Bei der envähnten Rasterkartierung sind folgende Arten adult erstmals zu den
angegebenen Terminen festgestellt worden (Tab. 3). Es handelt sich um diverse
Fundorte außerhalb des in Kapitel 2 beschriebenen.

Tab. 3: Erstfeststellung adulter Ensifera und Caelifera im Spree-Neiße-Kreis annano
der

Art 1997 1,998

Tettigonia viridissima LINNAEUS '1 758 03 Juli 25. Juni

Decticus verrucivorus (LtNNAEUS 1 758) 29. Juni' 09 Juni

Metrioptera roeselii (HAGENBAcH 1 822) 18. Juni 23. Juni

Gryllus campestris LTNNAEUS 1758 19. Mai 03. Mai

Chrysochraon drspar (GenunR 1 831 ) 13. Juni 06 Juni

Euthystira brachyptera (OcsKAy 1 826) 23. Juni 06. Juni

Myrmeleotettix maculatus (THur.reeno 1 B1 5) 13. Juni 04. Juni

Chorthippus apricarius (LTNNAEUS 1758) 10. Juni 09. Juni

Chorthippus brunneus (THUNBERG 1 81 5) 10. Juni 05. Juni

Chotthippus parallelus (ZErrERSrEDr 1 821 ) '1 8. Juni 06. Juni

'sichtbeobachtung am 18. Juni

ART|CULATA 1998 13(2)



Die angegebenen Termine decken sich teilweise mit den bei lNGRlscH & KÖHLER

(1998) zusammengestellten, sind aber - soweit vergleichbar - für Deutschland als
relativ früh anzusehen. Ansonsten können die Termine eher für das wesentlich
südlicher gelegene und damit hinsichtlich der Temperatursummen begünstigte
Burgenland als normal betrachtet werden (vgl. KALTENBACH 1962, zusammen-
fassend in lNGRrscH & KöHLER 1998).
lm allgemeinen weist Tabelle 3 auf ein früheres Eintreten der lmaginalhäutung
1998 hin. Mitte Juni 1 998 trat jedoch eine Wetterverschlechterung ein, so daß die
Beobachtungen nicht lückenlos fortgesetzt wurden. Damit kann die "Anomalie"
von Metioptera roeselii erklärt werden. Ansonsten sind Differenzen von einem
(Chorthippus apicaius) bis siebzehn Tagen (Euthystira brachypfera) feststellbar.
Da es sich um anekdotische Beobachtungen und nicht um systematische Erhe-
bungen handelt, sollen über die Beschreibung des Phänomens hlnaus keine Spe-
kulationen angestellt werden.
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